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Infor beginnt noch  
einmal von vorn

Ex-Oracle-Manager Charles Phillips 
hat beim mittelständischen ERP-
Anbieter aufgeräumt und will nun 
mit Branchensoftware wachsen. 
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Stolpersteine im 
Change-Management

Bei größeren Änderungen an der 
IT-Infrastruktur werden immer wie-
der die gleichen Fehler gemacht. 
Die Fallstricke im Überblick.  
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COMPUTERWOCHE und IDC haben Anwender  

nach ihren IT-Plänen gefragt. Es zeigt sich, dass 

Effizienz im IT-Betrieb über allem steht.
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Warum Europa einen neuen Datenschutz braucht
Das europäische Datenschutzrecht steht vor einer Neuausrichtung. Aus 
Sicht der IT-Unternehmen wird es auch höchste Zeit dafür. Die Anwen-
der könnten ebenfalls proitieren.  www.computerwoche.de/2532272

Sicherheit in der Hybrid Cloud
Gemischte Cloud-Landschaften stellen Anwender wie Serviceanbieter 
gleichermaßen vor Gefahren. Wir präsentieren zwölf Sicherheitslösun-
gen mit Marktpotenzial.  www.computerwoche.de/2532646

Wie Charles Phillips 

bei Infor aufräumt 22
Aufgrund vieler Zukäufe – auch in Deutsch-
land – galt Infor lange als unsortierter ERP-
Bauchladen. Nun scheinen die Maßnahmen 
des ehemaligen Oracle-Topmanagers Charles 
Phillips zu greifen. Mit modernisierter 
Software will der Anbieter zurück zu alter 
Stärke inden.
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CW-Kolumne

IT-Wildwuchs bremst das Business

Auf den ersten Blick haben sich die 

Prioritäten deutscher IT-Verantwort-

licher in diesem Jahr kaum verändert. Das 

zeigt der aktuelle IT-Kompass (siehe Seite 

12). IT-Sicherheit steht ganz oben auf der 

Liste der wichtigsten Aufgaben; hinsicht-

lich der verfügbaren IT-Budgets erwarten 

die Befragten wenig Bewegung. Abgese-

hen von der stetig wachsenden Bedeutung 

mobiler Devices scheinen Hype-Themen 

wie Big Data oder Social Networking die 

IT-Chefs nicht vom Hocker zu reißen.

Bei genauerem Hinsehen fällt auf, dass 

die Umfrageteilnehmer beispielsweise 

dem Dauerbrenner „Server-Konsolidie-

rung und -Virtualisierung“ wieder mehr 

Beachtung schenken. Generell steht die 

Verbesserung der IT-Performance auf 

Platz zwei der IT-Prioritäten. Dazu passen 

die Anforderungen der Fachbereiche und 

des Business-Managements an die IT. Sie 

wünschen sich mehr Geschwindigkeit und 

Flexibilität. Dazu muss die IT im Backend 

effizient aufgestellt und beweglich sein. So 

verwundert es nicht, dass Unternehmen 

weiterhin ihre IT-Landschaft „standardi-

sieren, konsolidieren und modernisieren“, 

wie IDC-Analyst Matthias Kraus kommen-

tiert, denn: „Der IT-Wildwuchs ist noch 

lange nicht gelichtet.“ Virtualisierung ist 

auf diesem Weg noch immer DIE Schlüs-

seltechnik. Infrastruktur-Experten wie der 

Forrester-Analyst Dave Bartoletti konsta-

tieren denn auch: Das Potenzial der x86-

Server-Virtualisierung ist noch längst 

nicht ausgereizt. Dabei geht es immer we-

niger um die blanke Hypervisor-Technik, 

die im Grunde nichts anderes als einen 

„Container“ für virtuelle Maschinen be-

reitstellt. Richtig interessant, vulgo: effizi-

enzsteigernd, wird Virtualisierung erst, 

wenn Unternehmen etwa die immer aus-

gefeilteren Funktionen zur Automatisie-

rung und zum Performance-Management 

nutzen. Hinzu kommt der anhaltende Kos-

tendruck, der IT-Verantwortliche zwingt, 

auch die Kosten ihrer virtuellen Umge-

bungen gegenüber dem Business transpa-

rent zu machen. Davon sind die meisten 

Organisationen noch weit entfernt. Dass 

die Virtualisierung in all ihren Facetten 

bis hin zur (Hersteller-)Vision eines Soft-

ware-defined Data Center 

auf der Agenda der IT-

Chefs bleiben wird, ist 

deshalb keine allzu 

gewagte Prognose.

„Es gibt ein Konkurrenzprodukt zu Ha-

doop, das in vielerlei Hinsicht reifer und 

Enterprise-tauglicher ist: High Performance 

Computing Cluster. (…) Wie Hadoop ist 

HPCC als Open-Source-Produkt unter der 

Apache-2.0-Lizenz frei verfügbar. (…) Es ist 

das reifere Produkt, das die höher entwi-

ckelte C++-basierende Sprache ECL nutzt 

– im Gegensatz zu Hadoops Java. Das gibt 

HPCC Vorteile bezüglich Benutzerfreund-

lichkeit, Performance sowie Backup und 

Recovery.“

CIO.com (http://w.idg.de/12jj3Iu)

„Es gibt nur 

eine Sache, die 

Apple nie tun 

würde: Lausige 

Produkte her-

stellen. Das ist die einzige 

Religion, die wir haben.“ 
Tim Cook, Apple-CEO

 „‚Microsofts Surface-Pro-Tablet hat bezüg-

lich Reparaturfreundlichkeit von iFixit auf 

einer Skala von eins bis zehn nur die Note 

eins erhalten – den schlechtesten Wert, 

den ein Tablet jemals bekommen hat‘, be-

richtet Miroslav Djuric, der Chief Information 

Architect von iFixit. (...) Es hat mehr als eine 

Stunde gedauert, bis wir herausgefunden 

hatten, wie wir an das Innere des Rechners 

herankommen.‘“

„computerworld.com“

„Intel hat seine Ambitionen für die nächste 

Itanium-Version zurückgenommen und da-

mit Fragen zur Zukunft des 64-Bit-Server-

Chips aufgeworfen. Die nächste Itanium-

Version, Codename Kittson, soll nun in 

einem 32-Nanometer-Herstellungsprozess 

gefertigt werden – nicht in einem moder-

neren Verfahren, wie ursprünglich geplant. 

Auch das Vorhaben, den Prozessor Socket-

kompatibel zu den Xeon-Server-Chips her-

auszubringen, was für HP wie für Intel Ein-

sparungen bedeutet hätte, hat der Prozes-

sorbauer zurückgestellt. Kittson wird nun 

im gleichen Socket stecken wie die Itani-

um-Chips 9300 und 9500.“ 

 „computerworld.com“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Die beliebte iPad-Ausgabe der compu-

ter  woche nutzt in der aktuellen Ver-

sion alle Möglichkeiten, die 

das iPad bietet. Sie über-

zeugt durch hohe Ladege-

schwindigkeit und hilft An-

wendern, die auf eine neu-

ere iPad-Version wechseln 

wollen, ihre einmal erwor-

benen Einzelhefte mit gerin-

gem Aufwand in optimierter 

Qualität wiederherzustellen. 

Hinzu kommen ständig neue 

Detailverbesserungen in Gra-

fik und Usability. Die iPad-

Ausgabe enthält ferner die von vielen Le-

sern gewünschte Druck funk tion, mit der 

sich einzelne Ausgaben der 

computerwoche problemlos 

über AirPrint-fähige Druck-

Set ups zu Papier bringen las-

sen. Push-Benachrichti-

gungen informieren un sere 

iPad-Leser – deren Zustim-

mung vorausgesetzt – über 

neu eingestellte Ausgaben. 

So erfahren Sie sofort, wenn 

die aktuellste computer-

woche am digitalen Kiosk 

verfügbar ist.

COMPUTERWOCHE auf dem iPad
Lesen Sie die neueste Heftausgabe schon am  

Freitag – digital auf Ihrem iPad!
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Stellvertretender 

Chefredakteur 
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O
racle steckt in einem 
strategischen Dilem-
ma“, lautet das Fazit 

der Analysten von Forrester Re-
search, die sich mit der  Appli-
kationsstrategie des amerika-
nischen Softwarekonzerns nä-
her beschäftigt haben. In den 
vergangenen Jahren hat Oracle 
viel Zeit und Geld in die Ent-
wicklung einer komplett  neuen 
Anwendungsgeneration „Fusi-
on“ gesteckt. Grundlage dafür 
bildeten zahlreiche Akquisitio-
nen, für die Gründer und CEO 
Lawrence Ellison an die 40 Mil-
liarden Dollar lockergemacht 
hat. Aus den zugekauften Soft-
wareprodukten sollten die bes-
ten Funktionen extrahiert und 
in einer neuen Produktsuite zu-
sammengefasst werden. Gleich-
zeitig versprachen die Oracle-
Verantwortlichen den Nutzern 
der zugekauften Softwarepro-
dukte, diese auf unbegrenzte 

Zeit weiterzuentwickeln und zu 
pflegen. Diese „Applications Un-

limited Policy“ sollte dafür sor-
gen, dass keine Verunsicherung 
aufkommt und die Kunden an 
Bord bleiben.

Doch diese Strategie erweist 
sich nun als Bumerang. Das In-
teresse der Kunden an den 
Fusion-Applikationen ist gering, 
hat eine Umfrage von Forrester 
Research unter knapp 140 An-
wenderunternehmen ergeben. 
Zwei von drei Befragten gaben 
an, derzeit keine Pläne in Rich-
tung Fusion zu verfolgen. Ein 
weiteres Viertel sagte, man wisse 
noch nicht, wie die weitere ERP-
Strategie aussehe.

Die meisten Firmen wollen 
einfach an ihren bestehenden 
Anwendungen festhalten. 
Knapp zwei Drittel der IT-Ver-
antwortlichen antworteten auf 
die Frage nach ihren Zukunfts-
plänen, auf das nächste Release 
der gegenwärtig eingesetzten 
Applikation wechseln zu wollen. 

25 Prozent wollen bei ihrem 
jetzigen Release bleiben und 
stellen dabei Kostenerwägun-
gen in den Vordergrund. Wei-
tere Investitionen sollen be-
grenzt werden. 

Kein Anreiz für Fusion

Bei Oracle dürfte man das mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge sehen. So sind 
die Kunden meist zufrieden mit 
ihren Lösungen. Zwei Drittel 
der Befragten gaben an, die se 
liefen stabil und zuverlässig.

Einen Grund zum Wechsel se-
hen sie nicht. So kommt es, dass 
Oracle derzeit nur 400 Fusion-
Anwender zählt. Das sind gera-
de 0,6 Prozent seiner rund 
65.000 Applikationskunden. Der 
Konzern steckt in der Zwick-
mühle. Mit dem Versprechen 
des unbegrenzten Supports der 
zugekauften Softwareprodukte 
ist es Oracle zwar gelungen, die 
Kunden zu halten und so die 
wichtigen Wartungseinnahmen 
zu sichern. Gleichzeitig erfor-
dert die Pflege der unterschied-
lichen Anwendungen Entwick-
lungsressourcen und blockiert 
den Wechsel auf Fusion. 

Wachstum durch Zukäufe

Oracle wird sich etwas einfal -
len lassen müssen, zumal die 
Wachstumsraten in seinem Ap-
plikationsgeschäft in den zu-
rückliegenden Quartalen über-
schaubar blieben und meist 
unter denen des Erzrivalen SAP 
lagen. Wichtiger Wachstums-
pfeiler waren auch zuletzt wie-
der Übernahmen wie die der 
SaaS-Anbieter Rightnow und 
Taleo. Allerdings kann es sich 
Oracle auch nicht leisten, seine 
Kunden zum Umstieg zu drän-
gen und damit zu verärgern. 
Das gefährdet das Wartungsge-
schäft und erhöht das Risiko, 
dass sich die Anwender – sollte 
ein Wechsel anstehen – bei Kon-
kurrenten umsehen. (ba)

Oracle steckt im Fusion-Dilemma 
Seit Jahren entwickelt Oracle an seinen „Fusion“-Applikationen. Doch das Interesse 

der Anwender ist gering. Die meisten halten an ihren bestehenden Produkten fest.

So ist es  

Fusion-Pläne  
Welche Fusion-Applikationen 

wollen Sie einführen?

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen  
möglich; Quelle: Forrester Research
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Bekleidung
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%
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Der deutsche Versandhandel boomt dank E-Commerce  

Die „New York Times“ und das „Wall 

Street Journal“ berichten übereinstim-

mend, dass Apple an einer intelligenten 

Armbanduhr arbeite, die Funktionen des 

iPhone übernehmen könne. Den Beiträgen 

zufolge soll die Uhr mit einem gewölbten 

Glas ausgestattet sein. Das „Wall Street 

Journal“ glaubt zu wissen, dass Apple be-

reits mit seinem bevorzugten Auftragsfer-

tiger Foxconn verhandelt. Der IT-Konzern 

kommentierte die Meldungen nicht. 

Eine „iWatch“, wie die smarte Armband-

uhr in den Presseberichten genannt wird, 

könnte sich in Apples Produktstrategie ein-

fügen. Die Idee vom Computer am Handge-

lenk ist nicht neu: Bereits 2003 hat Micro-

soft auf der Consumer Electronics Show in 

Las Vegas ein solches Gerät präsentiert. Es 

wurde eine Weile von Uhrenherstellern ge-

fertigt und vertrieben, allerdings ohne gro-

ßen Erfolg. Seit geraumer Zeit gibt es dar-

über hinaus intelligente Handgelenksuhren 

für Freizeitsportler, die unter anderem Kör-

perfunktionen überwachen und Wander-

wege tracken. 

Entwickeln unter Innovationsdruck

Apple steht vor der Aufgabe, endlich wieder 

ein innovatives Produkt vorzustellen. Kriti-

ker werfen dem Konzern schwindende 

 Innovationskraft vor, in der Folge ist der 

Aktienkurs des Unternehmens deutlich ge-

fallen. Einem Bericht der Nachrichtenagen-

tur Bloomberg zufolge arbeiten bereits 100 

Mitarbeiter, darunter Designer, Entwickler 

und Marketing-Experten, an der schlauen 

Armbanduhr. Die Größe der Mannschaft 

weise darauf hin, dass Apple die Experi-

mentierphase bereits hinter sich gelassen 

habe.  (jha)

Apple plant angeblich eine smarte Armbanduhr
Gerüchten zufolge arbeiten rund 100 Mitarbeiter an einer „iWatch“. 

Der deutsche Versandhandel wächst. 2012 legte der Branchen-

umsatz gegenüber dem Vorjahr um 15,6 Prozent auf 39,3 Milliar-

den Euro zu. Damit haben die Versandhäuser fast jeden zehnten 

Euro (9,2 Prozent) eingenommen, der im gesamten deutschen Ein-

zelhandel ausgegeben wurde. 2008 hatte sich der Anteil noch auf 

7,2 Prozent belaufen. Für 2013 erwartet  der Bundesverband des 

Deutschen Versandhandels e.V. (bvh) den Sprung über die Zehn-

Prozent-Marke. Ein Blick in die Daten zeigt zwar nur Wachstum 

im E-Commerce, also bei Bestellungen im mobilen und stationären 

Internet. Diese Zahlen beeindrucken aber umso mehr: Das digitale 

Geschäft legte um 27,2 Prozent auf 27,6 Milliarden Euro zu (plus 

5,9 Milliarden Euro). Ausnahmslos alle klassischen Bestellwege 

(Telefon, Brief, Fax) sind dagegen stark rückläufig. 

Geordert wird vor allem Kleidung, mit deutlichem Abstand folgen 

Elektronikwaren und Bücher (siehe Grafik). Dabei zeigt sich, dass 

besonders Frauen den Online-Handel lieben: Sie haben 55 Prozent 

des gesamten Umsatzes geordert, ihre Warenkörbe je Bestellung 

sind durchschnittlich größer als die von Männern.  (jha)
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Bekleidung ist der Renner im Online-

Handel. Frauen ordern mehr als Männer.

Umsätze in Milliarden Euro; Quelle: bvh

Eine Konzeptstudie der italienischen Website 

ADR Studio zeigt, wie eine Smartwatch von 

Apple aussehen könnte.
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